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Beilage zu Nr. 145 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 25. Juli 1891.
e

Zur Lebensmittelthenerung.
Zur Theuerung ſchreibt der konſervative

Oberſchleſ. Anz.“: „1600 Perſonen paſſirten am
Por. Donnerstag das Zollamt Goczalkowitz, Kreis

Mehlbedarf (9600 Pſd.) geholt hatten. Jn
einem Monat macht dies 288 000 Pfd. Am 15.
Juli haben 1740 Perſonen aus dem Neufſtädter
Kreiſe (Oberſchleſten) je 6 Pfd. Mehl aus Oeſter
reich zollfrei eingebracht und bei dem NebenZollamt
in Kunzendorf angemeldet. Nach einem Bericht des
Grenzzollamts in Wüſtegiersdorf ſind im Monat Mai
40 470 Centner Brot und Mehl aus Oeſterreich über

welche ſich in Oeſterreich den zollfrei zugeſtan

die Grenze geholt worden. Jm Juni iſt der Ver
kehr noch lebhafter geweſen. Jn demſelben Orte herrſchte reges Leben.
Wüſtegiersborf circulirt jetzt eine TheuerungsPetition
an den Reichskanzler In derſelben wird nachgewieſen,
daß eine Arbeiterfamilie, aus 6 Köpfen beſtehend,
für Kartoffeln, Brot und Roggenmehl täglich 53

ſchießen.Pfennig mehr ausgehen muß als im Jahre 1885.
Zum Nothſtand in Rußland Anläß-

lich des Nothſtandes unter der Bevölkerung ſind nach
der „Allg. Reichs Correſp.“ die Kaſſen der Kaſan
ſchen Kreislandſchaft ſo erſchöpft, daß die Zahlung
der Gehälter an die Beamten derſelben bis auf
weiteres eingeſtellt werden mußte. Derſelben Corre
ſpondenz entnehmen wir noch folgende Notizen aus
Petersburg: Die Penſaſche Stadtverwaltung hat 3
Läden zum Verkauf von Mehl exöffnet, das der
armen Bevölkerung mit einem Rabatt von 30 Pro
zent gelaſſen wird. Das Miniſterium des Jnnern
richtet gegenwärtig ſeine ernſte Aufmerkſamkeit auf
die Regulirung der Frage der Getreidevorraths
Magazine. Auf je 200 Höfe ſollen 1-—2 ſolcher
Magazine kommen, in denen aufzubewahren ſind 2
Tſchetwerth Wintergetreide und 4 Tſchetwerth Som

mergetreide pro Hof. Jedes Magazin iſt in 10
Abtheilungen zu theilen, von denen jährlich nicht

Schützen beziffert ſich jetzt auf 764.
Das im Frühling den Antheileberech

mehr als 2 behufs Darlehns von Getreide zu ent
leeren ſind.

S

tigten ausgeliehene Getreide iſt im Herbſt von der
neuen Ernte unbedingt zurückzuerſtatten.

Ueber die Ernteausſichten in Ruß
land wird der oſfiziöſen Wiener „Polit. Correſp.
aus Petersburg vom 15, Juli geſchrieben: Die
neueſten Zeitungsnachrichten über den Stand der
nächſten Ernte lauten etwas günſtiger, als die früheren
aber in unterrichteten Kreiſen will man wiſſen, daß
der eingetretene Umſchlag in den Berichten der Preſſe

e

lediglich durch den an maßgebender Stelle gehegten

Eindruck abzuſchwächen, welchen die bis
herigen, von den offiziellen Organen ſelbſt veröffent
lichten Meldungen auf die öffentliche Meinung und
auf den Geldmarkt geübt haben. Jn Wahrheit
ſcheint ſich nichts gebeſſert zu haben, höchſtens
daß die Ernte der Frühjahrsſaat vielleicht eiwas
günſtiger ſein wird, als jene der Winterſaat. Wenn,
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wie man wohl annehmen muß, das fortſchreitende

für die Folge eine weitere namhafte Entwerthung des
Rubels erwartet werden.

Volkswirthſchaftliches.
Die Vertheilung des Grunbdbeſitzes.

In einem Artikel über die Fideicommiſſe erinnert der
„Oeconomiſt“ daran, daß im Regierungébezirk Oppeln
258 ſelbſtſtändige Gutsbezirke ſich in der Hand von
nur 49 Perſonen befinden. Es giebt einen Befſttzer,
welcher 58 Rittergüter, und andere, die über 20,
30 und 40 beſitzen. Zum größten Theil iſt an
dieſer Aufhäufung des Grunbbeſitzes das Inſtitut
der Fideicommiſſe ſchuld, welches das Aufkommen
eines freien Bauernſtandes und kleinerer ländlicher
Beſitzer durchaus verhindert. So lange die Axt
nicht an die Wurzel gelegt iſt, werden alle Renten
gütergeſetze nichts helfen

)ZurEinfuhr amerikaniſchen Schweine
fleiſches ſchreibt die „Allg, Fleiſcherztg.“: Ein
offtzieller Beſcheid der deutſchen Regierung iſt, wie
uns von der amerikaniſchen Geſandtſchaft auf unſere
Nachfrage verſichert wird, der Regierung der Ver
einigten Staaten in dieſer Angelegenheit bisher nicht
zugegangen. Dagegen erfahren wir an derſelben
Stelle, daß gute Ausſicht vorhanden iſt, daß nach
der von der amerikaniſchen Regierung neuerdings
getroffenen, ſanitätspolizeilichen Controlle die Einfuhr
geſtattet werde.

Ueber eine Umgehung des Schweine
einfuhrverbots weiß die „Allg. Reichscorreſp.“
zu berichten: Nachdem die Regierung den Berlinern
Engrosſchlächtern gelegentlich der Fleiſchtheuerung die
Geſtattung der Einführung von amertkaniſchem Fleiſch
abgeſchlagen, ſeien kurz darauf am Berliner Markt
a. 20 000 Seiten Speck erſchienen, vie von Holland
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und Dänemark eingeführt und als holländiſcher und
däniſcher Speck galten. Amerika, ſo heißt es weiter
in der genannten Correſpondenz, liefert nach Holland
und Dänemark Fleiſch in Eisverpackung. In den
beiden letzteren Ländern wird daſſelbe geräuchert und
kommt als holländiſches und däniſches in den Handel.
Es findet oder fand ſomit direct eine Umgehung des
deutſcherſeits beſtehenden Schweineeinfuhrverbots ſtatt.

Provinz uns Amgegend.
t Vom 13. Mitteldeutſchen Bundesſchießen

wird der S. Ztg. aus Erfurt berichtet: Der vierte
Tag (Mittwoch) iſt als gründlich verregnet zu be
zeichnen. Nur bei Sedlmayer und in der Schießhalle

auf alle Scheiben, auch war ein anztehendes Geſell
ſchaftsſchießen eingerichtet Mittags 1 und abends

7 Uhr erfolgte am Gabentempel die Zutheilung der
Preiſe und Prämiirung der Sieger im Geſellſchafts

Preiſe (Becher und Uhren) erhielten
Hoffmann Eckartöberga, Schilling Koburg, Brot
Eberswalde, BaumannGrimma, Riemſchneider-Greiz,
Nitzſche Großröhrsdorf, Schlinger Grimma, Glaß-
Zwickau, Schneider Breslau, König Dragsdorf,
Kummer I. -Leipzig, VehApolda, Knopf Eutritzſch,
Schneider Jena, Jahn Rieſa, Kuntze-Plauen, Heß
Tabarz, GrunewaldChemnitz, Fehre-Dresden, Pfeiffer
Giebichenſtein, Schlegel- Dresden, Leutbecher Leipzig.

Jm Geſellſchaftswettſchießen (18 Geſellſchaften waren
betheiligt) errangen Schützen für Leipzig, Legnitz und
Erfurt Fahnenbänder. Jm Laufe des heutigen Tages
traf eine Abordnung aus Weißenfels, mit dem
Oberbürgermeiſter an der Spitze, hier ein, um mit
dem Erfurter Bürger Schützencorps bezüglich Ueber
laſſung der Gebäulichkeiten des Feſtplatzes, der Feſt
halle, des Gabentempels und der Schteßſtände zum
XIV. Mitteldeutſchen Bundesſchießen in Weißenfels
Berathung zu pflegen. Die Zahl der ſchießenden

4 Am Mittwoch Nachmittag wurde, wie die S.
Ztg. meldet, das weſtliche Thüringen, insbeſondere

aber das eiſenacher Oberland, von überaus heftigen
Gewittern heimwgeſucht, die theilweiſe von wolken
bruchartigen Regengüſſen und ſtarkem, zerſtörend
wirkendem Sturmwinde begleitet waren. Leider ſind
demſelben auch zwei Menſchenleben zum Opfer ge
gefallen. Zwei Mädchen aus Kaltenweſtheim,
von 15 bezw. 10 Jahren, Schweſtern, die auf dem
Felde von dem Unwetter überraſcht wurden und
gegen den ſtrömenden Regen unter einem Kirſchbaume

Wunſch veranlaßt wurde, den höchſt ungünſtigen Schutz ſuchten, wurden von einem Blitzſtrahl ge
troffen und ſofort getödtet.

4 Wie vorfichtig man bei dem Ausſchneiden von
Hühneraugen ſein muß, beweiſt das ſchnelle und
unerwartete Ableben des Senators Herrn Hugo
Lotze in Gotha, der ſich nach der Hall. Ztg. bei
der oben erwähnten Operation etwas verletzte, wo
durch Blutvergiftung, Amputation eines Fußes und
ſchließlich der Tod eintrat. Das beklagenswerthe

Sinken des Rubelkurſes von dem ſchlechten Stand Schickſal dieſes Mannes wird in Gotha tief betrauert.

der Ernte abhängig iſt, dann muß offenbar auch Der Lanbſtrich öſtlich des Petersberges wurde
am Mittwoch von einem ſchweren Gewitter heim
geſucht, begleitet von einem wolkenbruchartigen Regen.

Namentlich wurde das in der Senkung liegende Dorf
Drobitz, etwa 20 Minuten oſtwärts vom Peters

berge, ſowie der Fabrikort Oſtrau und das nicht
weit davon liegende Möſt ſchwer heimgeſucht, denn
die Regenmaſſen drangen in Strömen in die Woh
nungen und in die Ställe, ſo daß das Vieh ſtellen
weiſe ſchwimmend gerettet werden mußte. Kinder
wagen u. a. Geräthe wurden von der Strömung
fortgeriſſen. Ueberhaupt hat der ſtrömende Regen

mancherlei Schaden verurſacht.
4 Zwiſchen Heudeber und Halberſtadt iſt

ein Unglücksfall vorgekommen, dem leider ein Men
ſchenleben zum Opfer gefallen iſt. Auf der Bahn
beſchäftigte Arbeiter fuhren mit ihrem niedrigen
Arbeitswagen zur Arbeit. Der Wagen ſtieß auf
einer Uebergangsſtelle mit einem die Bahn paſſtrenden
Geſchirr zuſammen. Einer der Arbeiter wurde durch
den Stoß herabgeſchleudert, gerieth zwiſchen die
Puffer und die Räder des Geſchirrs und wurde
ſofort getödtet

x Auf dem Wege von Hohenſtein i. S. nach
einem Nachbarorte iſt am 21. d. früh eine Frau von
dort ermordet worden. Dieſelbe wurde am Wege,
durch 13 Stiche getödtet, aufgefunden. Die etwa
30 jährige kräftige Frau hatte erſt kurz vorher mit
einem Handwagen ihre Wohnung verlaſſen, um, wie
alltäglich, Milch aus einem Nachbarorte zu holen
Ein Geldbeutel, den die Frau zum Einkauf der Milch
bei ſich führte, wurde unberührt in einer Milchkanne
vorgefunden. Allem Anſcheine nach iſt die That durch
mehrere Perſonen ausgeführt worden.

Nach einer Mittheilung, welche das „Berliner
Tagebl.“ aus Magdeburg erhält, hat der dortige
Polizei Präſident troß der zu ſeinen Ungunſten
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In letzterer ſchoß man fleißtg

erfolgten Entſcheidung in einem früheren Falle am
letzten Sonnabend wiederum die Feſtlichkeiten zweier
Vereine um 12 Uhr nachts unter Aufgebot zahl
n Polizeimannſchaften zwangsweiſe ſchließen
aſſen.

In Bernburg entriß ein jugendlicher Strolch
einem jungen Manne von der dortigen Cementfabrik
in der Nähe der ſogen. Schwarzen Brücke einen
Beutel mit 2000 Mk., welche Summe jener eben
behufs Lohnzahlung vom Bankier geholt hatte. Der
Räuber ſtürzte fich in einen der angrenzenden Gärten,
der Beraubte verfolgte ihn und holte ihn auch glück
lich ein. Als der Dieb den Verfolger nahe ſah,
warf er das Geld von ſich, wurde aber trotzdem er
griffen. Hierbei biß er den Verfolger ſo heftig in den
Arm, daß dieſer ihn loslaſſen mußte. Der Dieb

wurde darauf erſt am Dienſtag im Krumbholze feſt
genommen.

Dem Maurerpolier Reichenbach, dem Maurex
geſellen Reinhardt und dem Chauſſee-Vorarbeiter
Schulze, ſämmtlich zu Köſen, und dem Flößer
und Arbeiter Hoyme zu Lengefeld im Kreiſe
Naumburg iſt die Rettungs Medaille am Bande ver
liehen. Ohne Zweifel hängen dieſe Auszeichnungen
mit den Rettungsarbeiten während der Saaleüber
ſchwemmung im November v. J. zuſammen.

Jn dem anhaltiſchen Orte Osmarsleben
kam es am Sonntag gelegentlich eines ſog. Ring

reitens zu Streitigkeiten, in deren Verlauf der Auf
ſeher Nebel von einem Arbeiter durch einen Meſſer

ſtich in die Bruſt ſo erheblich verletzt wurde, daß
er alsbald danach verſchied. Der Meſſerheld wurde
verhaftet.

t Jn Göttingen ſtürzte das ſtebenjährige Kind
des Thurmwärters Grimme aus dem Hauptthurme
der St. Johanniskirche aus einer Schallthür des
Thurmes und wurde todt am Fuße bes Thurmes
aufgehoben. Das Kind hatte fich aus dem Schall
loche vorgebeugt, um ein Seil zu erfafſen, an dem
der Vater Holz zur Thürmerwohnung emporzog.
Dabei ſchnellte das ſtraff angezogene Seil zurück
und riß das Kind aus der Luke, ſodaß es kopfüber
zur Erde ſtürzte.

4 Die kürzlich in den Leopoldshaller Salz
werken erfolgte Pulverexploſton hat leider doch ein
Menſchenleben gefordert. Der bei der Exploſion
ſchwer verletzte Bergmann Reimann iſt am Dienſtag
ſeinen Verletzungen erlegen. Die übrigen Verletzten
hofft man zu retten.

4 Die weitere Umgebung von Dresden wurde
am Sonntag Nachmittag von 3 Uhr ab von einem
ſtarken Unwetter mit Hagel, Blitz und Donner
und wolkenbruchartigem Regen ſchwer heimgeſucht.
Am ſchlimmſten hauſte das Unwetter in der Löß
nitz, wo die Felder und Gärten verhagelt und die
Wege und Straßen zerſtört wurden. Auch die
Orte des Plauenſchen Grundes ſind ſtark heimgeſucht
worden.

Jn einer Schaubude in Chemnitz wurde durch
Athleten zur Theilnahme am Ringkampfe auf
gefordert. Hierauf meldete ſich ein Steinträger und
rang mit einem der Athleten. Bei dieſem Ringkampf
brach der Steinträger den rechten Unterſchenkel.

Bwcalugehrichtes.
Merſeburg, den 25. Juli 1891,

Die von den Genoſſen der Land Feuer
Societät des Herzogthums Sachſen ſowohl
für die Jmmobiliar-Verſicherungen als auch für
die Mobiliar-Verſicherungen für das erſte
Halbjahr dieſes Jahres zu leiſtenden Beiträge ſind
auf Fünf und ſiebenzig Prozent oder drei
Viertel des Beitrags-Verhältniſſes feſtgeſtellt worden.

Laut einem hier eingelaufenen Telegramm iſt
der von Sr. Mafeſtät dem Kaiſer dem 13.
Mitteldeutſchen Bundesſchießen in Erfurt
geſtiftete Ehrenpreis zwar von keinem hieſtgen
Schützen, wohl aber von einem Sohne unſerer
Stadt, dem Apotheker Herrn Dr. Rummel in
Halle, errungen worden. Der Preis beſteht
in einem kunſtvoll gearbeiteten, maſſto ſilbernen
Huwmpen mit erhabenem Deckel, auf dem eine Schützen
ſigur den Lorbeerkranz des Siegers hoch emporhält.
An der Seite befindet ſich die reichverzierte, in
gothiſcher Schrift ausgeführte Widmung. Ausge
ſchoſſen wurde der Kaiſerpreis auf der Scheibe
„Deutſchland“.

Wir leben jetzt in der Zeit der Gartenfeſte.
Eine ganze Reihe derſelben iſt ſchon vorüber, andere
ſtehen in nächſter Zeit noch bevor und beschäftigen
die Vorſtände der betr. Vereine mit ihren Vor
bereitungen. Auch der Bürger Geſangverein
hatte am Donnerstag Abend, nachdem der Mittwoch
ſich als etwas zu feucht erwieſen, ſeine Mitglieder mit
ihren Angehörigen in der Funkenburg zu dem all
jährlichen großen Sommerfeſte verſammelt.
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Das Programm bot, wie üblich, ein vortreffliches
Conzert unſerer Stadtkapelle, mehrere Chorgefänge
und Ball. Daneben wurde das zahlreich beſuchte
Feſt nach Eintritt der Dunkelheit noch durch eine
höchſt gelungene Jllumination des Gartens, das Auf
ſteigen eines Luftballons einen Lampionzug der
Kinder und ein brillantes Feuerwerk des Pyrotechnikers
Herrn v. d. Fange beſonders verherrlicht. Der leb
hafte Beifall, welcher den bei der Durchführung
des Programms mitwirkenden Kräften geſpendet
wurde, legte für die allſeitige Befriedigung
der Feſttheilnehmer das beſte Zeugniß ab.
Der nachfolgende Ball fand erſt in den ſpäteren
Nachtſtunden feinen Abſchluß. An demſelben
Abend feierte der Verein ehemaliger 12. Hu
ſaren“ im „Thüringer Hofe“ ſein 9. Stiftungéfeſt
mit einem vom HuſarenTrompetercorps ausgeführ
ten Garten Conzert und anſchließendem Ball.

(Theater der Reichskrone.) Nächſten
Sonntag findet wiederum ſeitens der Geſellſchaft des
Herrn Director Milbitz eine Extra Vorſtellung im
Saale der „Reichskrone“ ſtatt. Zur Aufführung ge
langt „Der Bettelſtudent von Berlin“, eine
der übermüthigſten und durch hübſche Geſangseinlagen
geſchmückten Poſſen. Klapphorn mit ſeinen prächtigen
Knittelverſen iſt die Hauptfigur des Stückes den
ſelben ſpielt Director Milbitz und ſoll, einem
on dit zufolge, ein Bombardement auf unſere Lach
muskeln eröffnen. Jedenfalls wird ein volles Haus
zu verzeichnen ſein.

Geſtern Vormittag rückte die zweite
Schwadron des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12
hier ein, während die erſte Schwadron auf be
nachbarten Dörfern einquartiert wurde. Heute
marſchiren dieſe beiden, in Weißenfels garniſonirenden
Schwadronen mit der vierten und fünften gemein
ſchaftlich nach Stendal ab, um in dortiger Gegend
zunächſt Regimentsexercitien abzuhalten. Die dritte
Schwadron, welche geſtern zum erſten Male nach längerer

nan

Das Peterskloſter in der Altenburg.
Nächſten Sonnabend find 800 Jahre verfloſſen,

ſeit das Peterskloſter in der Altenburg gegründet
wurde. Es dürfte daher angemeſſen erſcheinen, an
der Hand von Schmekels Chronik einen kurzen Blick
auf die Geſchichte deſſelben zu werfen.

Das Benediktiner- Mönchskloſter St. Petri und
Pauli verdankt ſeine Entſtehung dem Biſchof Werner

den Erzbiſchof Hartwig von Magdeburg die heilige
Weihe. Es beſaß das Recht, ſeinen Abt ſelbſt zu
wählen, und hatte ſeine eigene Gerichtsbarkeit, welche
von einem Vogt nebſt beigegebenen Richtern und
Schöppen ausgeübt wurde. Der erſte Abt hieß Alt
mann, welchem Biſchof Werner an dem genannten
Tage die reichen Güter und Einkünfte überwies, die
er vom Kaiſer, von Fürſten, Grafen und Herren
fur das Kloſter erworben oder geſchenkt bekommen
hatte. Es waren dies die Dörfer Trebnitz, Reiptſch
und Wölkau, die Mühle und 10 Hufen Land in
Wallendorf, das Dorf Hohenweiden, 10 Hufen Land

Großgrimma, 11 Hufen Land in Wählitz, Getreide
zehnten in Dobergaſt und Steingrimma, 12 Hufen
Land nebſt Kornzehnten in Großgörſchen, Geldzehnten
in Eisdorf und Ranſtädt, die Dörfer Schwindele

und die Dörfer Raßnitz, Weßmar, Dewini (ſetzt die
Weniger Mark zwiſchen Pritſchöna und Weſenitz),

Tholenici
von Weßmar) und Wiederitzſch.

Von ben 36 Aebten, welche bis zur Säculariſation
des Kloſters an der Spitze deſſelben ſtanden und
ſämmtlich dem Namen nach bekannt find, wollen wir
außer Altmann nur die hervorragenderen oder doch
erwähnenswertheren anführen. Volkmar (1144) kam
vom Kloſter Berge bei Magdeburg er kaufte ein
Vorwerk zu Kötzſchen an der Geiſel. Ludwig (1166)

e

Zeit wieder auf dem großen Exercierplatze erſchien, wird war der Sohn eines bayriſchen Grafen Gero, welcher
wegen der ſ. Z. unter den Pferden ausgebrochenen
Seuche vorläufig hier zurückbleiben, vielleicht aber
ſpäter noch am Katfermanöver theilnehmen.

Jn einer hieſtgen Maſchinenfabrik verunglückte
am Donnerstag der Lehrling K. dadurch, daß er an
Der Drehbank mit der linken Hand in das Getriebe
gerieth und eine erhebliche Quetſchung erlitt, welche
ärztliche Hülfe nothwendig machte.

Bei dem am Donnerstag über unſere Stadt
gegangenen Gewitter ſchlug der Blitz in den
Schornſtein der Schmidt'ſchen Ziegelet auf der
ſog. Mühlwieſe und zertrümmerte den oberen Theil
deſſelben in der Länge eines Meters.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Kleincorbetha, 23. Juli. Jn der Nacht

vom Dienſtag zum Mittwoch zerbrachen Diebe eine
Fenſterſcheibe im Gafſtzimmer des hieſigen Gaſthofes
Und ſtiegen ein. Die Kaſſe hatte der Wieth am
Abend vorher zu ſich geſteckt, ſo daß ſich die Diebe
mit einigen Kiſten Cigarren und einigen Flaſchen
Schnaps begnügen mußten. Sogar die auf dem
Tiſche ſtehenden Pfefferſcheiben hatten ſich die nächt
lichen Beſucher ſchmecken laſſen. Ein größerer Raub
gelang den Spitzbuben im Laden der Handelsfrau und einen neuen Kreuzgang aufführen.
A. hier. Auch dort ſind die Diebe durch ein Fenſter
eingeſtiegen, haben die Ladenkaſſe geplündert und auch
Cigarren und andere Waaren entwendet, ſo daß der
Frau ein Schaden von 80 Mark entſtanden iſt.
Hoffentlich wird es gelingen, die frechen Diebe zu

entdecken. (L. V.)Querfurt, 22. Juli. Laut Bekanntmachung
des Bezirkscommandos in Naumburg und des kgl.
Landraths hierſelbſt findet die Entſendung des
Bezirksfeldwebels nach Querfurt behufs Ent
gegennahme dienſtlicher Meldungen c. zufolge höherer
Verfügung von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes haben von
Dem ihm ihnen zur Verfügung ſtehenden ſchrift
ichen Wege der Meldungen Gebrauch zu
machen und die bei den Ortsvorſtänden vorgedruckten
Formulare zu benutzen. Vorgeſtern ſtürzte der
Maurer Karl Kröpper in Oberfarnſtädt beim
Kirſchenpflücken von einer Leiter und zog ſich dadurch
gefährliche innere Verletzungen, linksſeitigen Rippen

bruch mit Lungenbeſchädigung, zu, welche nach drei
vollen Stunden ſeinen Tod herbeiführten. Kröpper,

66 Jahre alt, hinterläßt ſeine Ehefrau und zwei
unerzogene Kinder im Alter von zwölf und neun

Jahren. (Hall. Ztg.)Mücheln, 23, Juli. Heute Mittag zog
über Branderode ein Gewitter, das große
Waſſermaſſen mit Hagel vermiſcht niedergehen ließ.

Die Hagelkörner hatten zum Theil die Größe von
Haſelnüſſen. Wie weit das Unwetter gegangen und
ob die Felbfrüchte Schaden erlitten, iſt noch nicht

feſtgeſtellt. Die volle Breite der Dorfſtraße hatte
durch die aus den dortigen Bergen zuſammenlaufenden

Kloſter vorbei.

Seeburg zwiſchen dem füßen und ſalzigen See beſaß,
und einer Schweſter des Markgrafen Konrad von
Melßen, des Stifters des Kloſters auf dem Peters
berge bei Löbejün. Er kaufte von dem Markgrafen
von Landsberg ein Landgut in Storkwitz bei Delitzſch.
Swicher (1177), vorher Propſt zu Memleben, erhielt
für ſich und ſeine Nachfolger das Recht, die Jnful
zu tragen, die Kopfbedeckung der höheren Geiſtlichen
der katholiſchen Kirche. Konrad (1190) ließ zwei
große Glocken gießen, welche über dreihundert Jahre
im Gebrauch blieben. Er kaufte das Vorwerk zu
Creypau mit 15 Hufen Land ſowie das Dorf
Strößen nebſt den dazu gehörigen Zinfen. Theodorich I.
(1198) erbaute ein neurs Dormitoxium (Schlafhaus),
eine Marien Kapelle, ferner ein Backhaus und ein
Brauhaus,

das do itzunt der teich iſt. hat etwann (ehemals) der
cleinen Salg Strom von der Salag am Gloſter hin
weg gefloſſen, welcher Strom itzunt fleuſt am groſſen
gartenn und teichtamme.“ Jener Teich befand ſich
in der Nähe der Klauſe, am rechten Ufer der Klia;
ein Arm der Saale floß alſo früher unmittelbar am

Barward (1240) ließ das Kapitels-
Gewölbe, den Sommer Remptor (Sommer-Speiſeſaal)

Werner
(1263 1288) wird der zweite Gründer des Kloſters

vermehrt hat wie er.
Rockendorf, 8 Hufen zu Rattmannsdorf, 1 Hufe zu
Räpitz, 7 Hufen zu Rückmarédorf, das Vorwerk und
die Fiſcheret zu Wallendorf, 2 Hufen zu Dörſtewitz,
3 Hufen in den Feldmarken von Merſeburg, Borowe
(am Südweſtufer des Gotthardtsteiches) und Zurbe
witz (Zſcherben) und vereinzelte Aecker und Wieſen
an verſchiedenen anderen Orten. Ferner erwarb er
die Gerichtsbarkeit über Rückmarsdorf, Böhlitz, Burg
hauſen, Ehrenberg, Gundorf, Jaucha, Raßnitz, Reipiſch,
Weßwar, Wölkau und Zſcherneddel, von welchen die
fünf erſtgenannten noch im vorigen Jahrhundert die
Abtei- Dorfſchaften hießen. Endlich erhielt Werner
von der Wittwe Ulrichs von Fridenberg 4 Hufen
Land zu Röglitz, 4 Hufen zu Holleben und 12 Hufen
zu Abtnaundorf zum Geſchenk. Ulrich I. (1300) brachte
den Steinbruch vor dem Gotthardtsthore (an deſſen
Stelle ſich jetzt der Gotthardtsteich befindet) an das
Klofter. Rudolf (1420) machte den Anfang mit der
Einführung der ſogenannten Bursfeld'ſchen Refor
mation, welche eine beſſere Kloſterzucht zur Folge
hatte. Kaspar Grump (1440) war ein Verſchwender
und wurde excommunicirt und abgeſetzt, weil er die
Bursfeld' ſche Reformation nicht anerkennen wollte.
Johannes von Homborg (1450) beendete die Ein
führung der Bursfeld' ſchen Reformation.
berichtet Vulpius nach handſchriftlichen Aufzeichnungen
Brotuffs: „Dieſem entzog Biſchoff Johannes Boſe
eine Münchwieſe, zu Poenten (2) gelegen darüber
geriethe der Biſchoff mit dieſem Abte in Streitigkeit,
und als der Abt wolten ſterben, hat er den Biſchoff

Bewäſſer das Ausſehen eines Fluſſes und war einige
Zeit gänzlich unpaſſirbar.

vor Chriſti Richterſtuhl zur Verantwortung ſolches

von Merſeburg und erhielt am 1. Auguſt 1091 durch

in Paffendorf, die Dörfer Zembſchen, Jaucha und

wahrſcheinlich Zſcherneddel), Böhlitz und Gundorf

(ketzt die wüſte Mark „Jm Dölitz“ öſtlich

Bei Erwähnung des letzteren ſagt der
Chronift Brotuff: „Das Brauhauß an der Sala,

genannt, weil kein Abt die Beſttzungen deſſelben ſo
Er kaufte 3 Hufen Land zu

Von ihm

Unrechts citiret, ihm ſolches auch andeuten laſſen,

welches der Diſchoff verlachet. Da aber der Abt
geſtorben und man ihm die Glocken geläutet, iſt der
Biſchoff erſchrocken, an der Peſte krank worden und
auch alsbald geſtorben.“ Thomas (1500) legte die
Kloſterſchöferei an und kaufte von Hans Ziegenhain
zu Raßnitz die Fiſcherei in der Elſter. Heinrich
Ryman aus Gotha (1513 1539) wurde in ver
ſchiedene Prozeſſe verwickelt, von denen er indeß auch.
einige gewann. So ſagt Brotuff „Kr hat mitt rechte
erhalden und angewonnen den Fiſchern zu Merſeburg
die Fiſcherey und den Lachsfang aus dem Wehre
zwiſchen der Meuſchau und königsmole. Jtem er
hatt den von Trothe zu »Scopan die Schofftrifft in
Merßburger marg abgewonnen. Jtem er hat
Biſchoven Vincentio die haſen Jagt und ander
weydewerg ufen Molanger witt recht gewehrett.
Wolfgang Grefinger aus Merſeburg (1543 --1554)
war der letzte Abt des Kloſters. Jnfolge der Aus
breitung der Reformation wurden der Mönche, deren
Zahl zu Werners Zeiten 33 betrug, immer weniger,
und im Jahre 1553 war außer Grefinger nur noch
einer vorhanden.

Nach Wolfgang Grefingers Tode wurde Andregg.
Monhaupt aus Merſeburg durch den Biſchof Michael
Sidonius als Prior des Kloſters eingeſetzt. Da
jedoch die Einkünfte zum größten Theil veräußert
oder verpfändet waren, ſo willigte endl?ch Monhaupt
in die Säculariſation der 470 Jahre alten Stiftung
und übergab dieſelbe am 26. Januar 1562 an Kur
fürſt Auguſt von Sachſen, mit dem Vorbehalt einer
auf Lebenszeit ihm auszuzahlenden Rente. Hierauf
verpachtete der Kurfürſt das Kloſter mit dem Königs
vorwerk zuerſt an den Rath der Stadt Merſeburg
und dann an einen Simon Ecke zu Schafſtädt,
während die auswärts gelegenen Guter denſenigen
Aemtern zugetheilt wurden, zu deren Bezirk die be
treffenden Dörfer gehörten. Am 16. Dezember 1612
erwarb der Rath von Merſeburg von dem Kloſter
beſttz die Felder, Wieſen und Gärten in der Stadt
fur und in der Meuſchauer Aue, den Zehnten in
der Köttwitzer Mark (guf dem rechten Ufer der alten
Saale, einen Weinberg, bie Fiſcherei in der kleinen
Sagle und in den beiden Armen von der Mühle

bis zum vereinigten Strome und endlich die alte
Schäferei mit der Trift und Hütung für den Preis
von 27200 Meißniſche Gulden (etwa 70 000 Mk.)
zu freiem Eigenthum. Hiervon gab er indeß einige
Jahre ſpäter den Mühlanger, den Thiergarten, den
Weinberg und die Bornau'ſche und die lange Wieſe
dem Amte gegen Abſchreibunz von 4300 Gulden
(twa 11 000 Mk.) zurück, und die übrigen erkauften
Grundſtücke veräußerte er anderweitig wieber und
behielt ſtch dabei nur die Lehne und Zinſen vor.
Die Kloſtergebäude wurden im 17. Jahrhundert zu
Wohnungen für herrſchaftliche Beamte, zu Getreide
böden und Ställen eingerichtet und haben im Laufe
der Zeit mannigfache Veränderungen erfahren, na
mentlich durch zwei ziemlich bedeutende Brände in
den Jahren 2760 und 1470. Jn unſerem Jahr
hundert dienten ſte bekanntlich dem ſpäter nach
Graditz verlegten Landgeſtüt, bis ſie 1832 der
Militärverwaltung überlaſſen wurden. (Schluß folgt.)
e

Venmiſch t es
(Sturz aus dem Fenſter.) Ein betrübender Un

fall, welcher ſehr wohl hätte verhütet werden können, ereignete
ſich am Mittwoch Nachmittag im Hauſe Wilhelmſtr. 119/120
in Berlin. Das älteſte dreijährige Töchterchen der Schröder
ſchen Eheleute, welche auf dem zweiten Hof in der dritten
Etage wohnen, fiel zum Fenſter hinaus und blieb bewußtlos
auf dem asphaltirten Hofe liegen. Da ein Arzt nicht gleich
zur Stelle ſein konnte, wurde das Kind nach der Charitee
gebracht, wo ein complicirter Beinbruch und eine ſchwere
Gehirnerſchütterung eonſtatirt wurde. Der Vater des Kindes
welcher Schneider iſt, hatte die üble Gewohnheit, das Kind
auf dem Schneidertiſch, welcher die gleiche Höhe wie das
Fenſterbrett hatte, ſpielen zu laſſen. Jm kritiſchen Augen
blick ſaß der Vater dicht neben der Kleinen und arbeitete
griff aber in die Leere, als er die Gefahr merkte und den
Sturz in die Tiefe verhindern wollte. Einen ähnlichen
Unglücksfall meldet auch am Donnerstag wieder der amtliche
Polizeibericht, wie folgt: Am Mittwoch Nachmittag ſtürzte
die I jährige Olga Gemeinhart aus dem Küchenfenſter der
im zweiten Stock des Hauſes Nordhafen Nr. 5 belegenen
Wohnung auf den Hof hinab und verſtarb bald darauf in
Folge der erlittenen Verletzungen

((Zum Ueberfall des Orientzuges.) Wie
man telegraphiſch nach Konſtantinopel meldet, wurde der
Raäuberhauptmann Athanaſius auf der aſiatiſchen Seite des
Bosporus unweit der Hauptſtadt von Truppen überraſcht
und umzingelt; ein Sonderzug mit Verſtärkung ging nach
dem Schauplatz ab. Wird nicht viel helfen

(Unfall am Pilatus.) Wie man aus Zuzern be
richtet iſt der 17 jährige Telegraphenbote Gehrig auf der
Alpe Fräktnunt am Fuße des Klinſenhoknfelſens am Pllatus
zerſchmettert aufgefunden worden. Ferner iſt beim Alpen
roſenſuchen an der Ebenalp (Appenzell) ein junger Mann
über einen 60 m hohen Abhang hinuntergeſtürzt und
ſo ſchwere Verletzungen erlitten, doß er vald nach ſeiner
Auffindung ſtarb. Am Nieſen (Bern) ſtürzte Kaſernen
wärter Hoffſtätter und erlag ſeinen Verletzungen d

(Kenkmalsenthülkung.) Am 26. Aug. n
auf Helgoland die Grundſteinlegung zu dem Denkm
für Hoffmann von Fallersleben, den Dichter des
Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“, ſtattfinden.

D Der Kaiſerſtein, welcher am 10. Aug. feierlich auf
Helgoland enthüllt wird, ſoll folgende Jnſchrift raen
Seine Majeſtät der Kaiſer von Dentſchland, König a
Preußen, ergriff an dieſer Stelle Beſitz von der Jaſel He

z

geſperr



goland. Zur Erinnerung an den 10. Auguſt 1890. Ge
widmet von den Helgoländern.“ Da es ſtaatsrechtlich einen

er von Deutſchland“ nicht giebt, wäre zu rathen, woeng dieſen unrichtigen Ausdruck in „deutſcher Kaiſer“

umzuändern, Kaiſer Wilhelms Worte bei der Beſitzer
eifung lauten richtig „Jch, Wilhelm II., deutſcher Kaiſer,
Bnig von Preußen, ergrelfe Beſitz von dieſer Jnſel“ u. ſ. w.

(Ein Reitpferd für den Kaiſer.) Ein Stall
meiſter des Kaiſers beſuchte vor Kurzem die Remontedepots
Hſtpreußens behufs Ankaufs eines Reitpferdes für den
Kaiſer. Jn dem Remontedepot Liesken iſt nun eine 5 Fuß
6 Zoll große Fuchsſtute mit Stern für genannten Zweck aus
gewählt worden. Das ſtattliche Pferd ſtammt aus der Be
ſitzung des Herin v. Bieberſtein- Barranowen und ſoll noch
bis zum Herbſt in Liesken verbleiben.

(Die Cholera.) Aus Mekka wird gemeldet, daß
dort und in der Umgegend bis zum Sonntag 360 Todesfälle
in Folge der Cholera vorgekommen ſind. Die ägyptiche
Regierung hat in Eltor ein militäriſches Lager zur ſtrengen
Handhabung der Quarantäne errichtet und alle ſonſt erfor
derlichen Vorſichtsmaßregeln getroffen.

EEiſenbahnunglück.) Dem neulichen Damm- Ein
ſturze unmittelbar folgend, iſt wieder bei den Arbeiten am
MancheſterSchiffskanals ein Unglück vorgekommen, welches
13 Menſchen das Leben koftete. Am Sonntag morgen um
1 Uhr fuhr ein aus 11 Wagen beſtehender, mit Steinen
beladener Zug, welcher von zwei Lokomotiven gezogen wurde,
aus den Steinbrüchen bei Jnce ab. Die Bahn ſenkt ſich
dort und geht dann ziemlich ſteil hinauf. Die Stellung der Weiche
war einem 17 jährigen jungen Manne anvertraut. Der Zug
war ungewöhnlich ſtark belaſtet. Als der Lokomotivführer
ſah, daß er den Zug nicht das ſteile Niveau hinaufbekommen
konnte, fuhr er zurück, um einen ſtarken Anlauf zu ge
winnen. Der junge Weichenſteller hatte ſich, nachdem der
Laßzug paſſirt war, unbegreiflicherweiſe entfernt. Dadurch
kam es, daß die Weichenſtellung falſch war und der Zug,
auf ein Nebengeleiſe gerathend, in den Steinbruch hinob
ſtürzte und fünfzehn dort beſchäftigte Arbeiter begrub. Die
beiden Lokomotivführer ſprangen noch im letzten Augen
blick von der Maſchine herab und retteten auf dieſe Weiſe
ihr Leben. Nach mehrßündiger angeſtrengter Arbeit ge
lang es, elf Leichen an das Tagesüicht zu ſchaffen. Ein
Zwölfter ſtarb auf der Fahrt in das Hoſpital. Gegen den
Weichenſteller iſt die Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung
erhoben worden.

GSchifſszuſammenſtoß,) Eine Meldung aus Breſt
berichtet über einen Zuſammenſtoß des Hamburger Dampfers
„Neko“ mit dem engliſchen Dampfer „Staincliffe“ folgendes
Der „Stainchffe“ ſehte, nachdem er den „Neko“ angerannt

hatte, ſeine Fahrt ſort; der Kapitän des „Neko“ glaubte
anfangs, daß das Schiff nur eine mäßige Beſchädigung er
litten habe und daß es unter Benutzung der Pumpe den
nächſten Hafen erreichen könne. Das Schiff begann indeß
tiefer zu gehen und ſank plötzlich ſo raſch, daß es nur noch
möglich war, die Boote in das Meer zu laſſen und Paſſa
giere und Mannſchaften einzuſchiffen. Das engliſche Schiff
„Oltercaps“, welches den Booten degegnete, nahm die Schiff
brüchigen dann auf und landete dieſelben in Conquet.
hier gus begaben ſich die Paſſagiere nach Breſt; die Mann
ſchaft fand vei einer Marine Abtheilung gaſtfreundliche Auf
nahme. Dem Vernehmen nach ſind die Miſſionäre, welche
ſich au Bord des „Neko“ befanden, holländiſcher Herkunft.

(Gochwaſſer und Ueberſchwemmungen in
Schleſten.) Aus vielen Gegenden der Provinz Schleſien
liegen Berichte von Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen in
Folge des ſtattgehabten anhaltenden Regens und der zahl
reich niedergegangenen Wolkenbrüche vor. Das Glatzer
Neißethal gleicht einem weiten See, faſt alle Wallgräben
der Stadt Neiße ſind nur mittels Kahnes paſſirbar; der
Neißefluß ſteht 2 m über dem Normalßand und iſt noch im
Stegen, die ſtädtiſche Waſſerleitung iſt ſchon Dienſtag außer

trieb, mehrere Dörfer ſind vollſtändig überſchwemmt, die
Vewohner ſind geflüchtet. Bei Oswiecim hat der Solafluß
viele an demſelben belegene Straßen vollßändig aufgeriſſen
und eine Anzahl Wohnhäuſer unterſpült, ſo daß dieſelben
gnäumt werden mußten. Das Waſſer der Weichſel iſt
zwiſchen Oswlecim und Neu Berun kaum noch 3 Fuß von
der Eiſenbahnbrücke entfernt. Bei Patſchkau wurden große
Jlächen bebauter Felder total vernichtet Auch aus Saarag,
Puer, Leobſchütz, Glogau, Wartha, Frankenſtein, Reichenbach,
Wgramsdorf, wird von erheblichen Hochwaſſerſchäden be
Agtet. Das Betriebgamt Görlitz macht bekannt: Jn
Folge anhaltender Regenniederſchläge haben vor Neurode
und hinter Mittelſteine Dammrutſchungen ſtattgefunden, durch
ehe der Betrieb auf der Strecke von Königswalde dis
Röhlten auf vorausſichtlich zwei Tage geſperrt iſt. Durch
angsverkehr wird von Dittersbach über Königszelt und

amenz nach Glatz geleitet. Lokal Verkehr zwiſchen Ditters
a und Königswalde, ſowie zwiſchen Mößtzlten und Glatz
Aleibt aufrecht erhalten. Ferner iſt die Strecke Mittelſteine

Landes grenze auf mehrere Tage aus gleicher Urſache
geſperrt. Unfälle ſind nicht vorgekommen.

Auf dem Marſch zu einer Frühübung) ſcheute
am Sonntag in Steinamanger in Ungarn das Pferd des
Huſarenmajors Grafen Rudolf Wallis. Der Graf
wurde herabgeſchleudert, blieb in den Steigbügeln hängen
nd wurde die Straße entlang geſchleift. Den hierbei er

itenen Verletzungen iſt derſelbe bald darauf erlegen.
w,, Die Reſidenz des Khedive in Cairo), derPalaſt Abdin, ſteht ſeit Mittwoch in Flammen, die Feuers
brunſt konnte bis Donnerstag Mittag noch nicht gelbſcht
werden, indeß hofft man, daß es gelingen wird, den Haupt
al zu erhalten.

Von einem furchtbaren Unwetter) wurde, wie
n Cherokee gemeldet wird, am Mittwoch der nordameri
niſche Unionsſtaat Jowa heimgeſucht, welches viele Orte

Kinzlich überfluthete und die Einwohner zwang, ihr Heil in
V Rucht zu ſuchen. Eine große Anzahl Häuſer und

tücken wurde gänzlich zerſtört, die Ernte iſt vernichtet.
darf dem Artillerie Exerzierplatze) nächſt

lrdorf warden, wie aus Wien gemeldet wird, am Mitt
belm Laden eines Hohlgeſchoſſes durch Exploſion einer

tone vier Artilleriſten gräßlich verwundet, ihre Körper
ebrannt und die Gliedmaßen zetfetzt.

erhängnißvokler Blihſchlag.) Aus MähriſchSGönberg wird der Wiener Neuen Fr. Pr. geſchrieben
J dem Orte Reitenhau bei Wieſenberg hat in der Nacht
a Sonntag gegen 18 Uhr in das Gaſthaus des Herrn
Weg der Bliß eingeſchlagen, während daſelbſt eine Tang
hie eztung abgehalten wurde. Die Wirkung dieſes Blitz

Von

man noch nicht welß,
dauernd ſein werden.

tag vorgeßtellt und

wird, die furchtbare Wirkung

gewordene ärztliche Behandlung dargelegt.

elektriſchen Schlag fichk in Mitleidenſchaft gezogen.

geſchmoſzen. Der Chefarzt Dr.

einander, worauf die Mannſchaft wieder entlaſſen wurde,

Sohn des in der
St. am letzten Sonntag unternahm.
Berlin ein
Küſtrin ſtammte.

mit ſeiner Braut
vorzuftellen.

Waſſerfahrt auf der Oder
Waſſer vom Gewitterſturm

Die Begleiter konnten nichts weiter thun,
Abend die Eltern des Bräutigams in

Der Water iſt

Ein neuer See.)
Der SaltonSee, deſſen Bett bisher trocken war,
auf 2000 engliſche Quadratmeilen mit Waſſer gefüllt.
Waſſer ſteigt noch fortwährend

neuen See zieht.

werden

Vereinsweſen.

lungen theilzunehmen.

und nahm Stellung dazu. n
der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft Geſammtſitzungen

genommen wurde. Der zehnte deutſche Turntag wurde
heute, am 21. d. M. vormittags, im großen Saale des
a ten Rathhauſes mit einer begrüßenden Anſprache des Vor
ſitzenden der deutſchen Turnerſchaft, Herrn Alfred Maul
Karlsruhe, und einem ausgebrachten „Gut Heil“ auf Se.
Majeſtät den Kaiſer, in das die Anweſenden dreimal begeiſtert
einſtimmten, eröffnet. Nach
Geſchäftsſührers der deutſchen Turnerſchaft, Herrn Doctor
Ferd. Goetz Lindenau bei Leipzig iſt das verfloſſene Jahr
1890 ein für die deutſche Turneret nicht ungünftiges geweſen.
Es ſtieg die Zahl der Turnvereine in Deutſchland und
Deutſch Oeſterreich von 4434 auf 4763, die Zahl der zur
deutſchen Turnerſchaft
auf 4252 in 3603 Vereinsorten, die Zahl der neubegründeten
Vereine in der deutſchen Turnerſchaft von 272 auf 313, die
Zahl der Vereins angehörigen über 14 Jahre von 388513
auf 421 726, alſo um nicht weniger denn 33 213 Mann oder
6,5 Proz. gegen 21 598 Mann oder 5,5 Proz. im Vorjahre.
Auf 59 Ortseinwohner, gegen 60 im Vorjahre, kommt ein
Turnvereinsmitglied, auf 119 Ortseinwohner, gegen 120 im
Vorjahre, kommt ein praktiſcher Turner. Die Zahl der
Zöglinge (14--17 bezw. 18 Jahr) hat ſich von 59551 auf
58 386 erhöht oder um 10,9 Proz. Die deutſche Turnzeitung
wird nur in 4311 Stücken geleſen; 17 Proz. der Vereine
halten das offizielle Blatt der Turnerſchaft nicht. Es iſt
ein Antrag eingegangen, die „deutſche Turnzeitung“ möge
von der deutſchen Tarnerſchaft übernommen werden. Der
Bericht läßt ſich noch des weiteren aus über die eigenen und
ſtädtiſchen Turnhaällen, den Turnbetrieb in den einzelnen
Vereinen, Gauen und Kreiſen, über die Gauvorturnerſtunden,
Feſte allerlei Art, Turnfahrten 2c. Unter den vielfachen
Anträgen meiſt techniſcher Art iſt auch einer eingegangen,
das nächſte deutſche Turnfeſt in Breslau abzuhalten. Wie
man hört, wird aber wohl Hamburg mehr Ausſicht haben,
gewählt zu werden. Mit dem deutſchen Turntage ſind
auch verſchiedene Feſtlichkeiten ſeitens der Hannoverſchen
Turnvereine (Conzerte,
Sehens würdigkeiten und nach Schluß des Tucntages ein
Ausflug nach Detmold und zum Hermannsdenkmal) verbunden.
Die Abgeordneten erhalten die Fahrt 3. Klaſſe vergütet und
außerdem noch angemeſſene Diäten aus der Hauptkaſſe.

Schauturnen, Beſichtigungen der

R, Deutſcher Turntag in Hannover am 21. und
23. Juli 1891. Nach dem weiteren Bericht des Geſchäfts
führers der deutſchen Turnerſchaft für 1890 zeigte die Kaſſe
der Turnerſchaft folgende Bewegungen, Kaſſenbeſtand aus
dem Vorjahre
12 575,76 Mk., Zinſen 368,43 Mk,, zuſammen 30 589,25 Mk.
Ausgabe zuſammen 7124,43 Mk., darunter 1000 Mk. für

17 645,06. Mk., eingegangene Steuern

ges war eine geradezu entſetzliche. Der Kutſcher eines
tigen Hüttenverwalters wurde getödtet und etwa achtzig

Tin n wurden betäubt und zu Boden geworfen. Von
in Ateren haben ſich wohl die Meiſten in kürzerer und

gerer Zeit wieder vollkommen erholt, bei Einigen aber
theilweiſe Lähmnngen conſtatirt worden, von welchen

die Erinnerungsturnhalle in Freyburg a. U., 1010 Mk. für
die Stiftung zur Errichtung deutſcher Turnßätten. Es ver

bleibt ein Kaſſenbeſtand von 23 464 83 Mk., von welchem
12 185 Mk. der aus dem vierten Steuerpfennig gebildeten
Abgeordnetenkaſſe angehören. Die Stiftung für Errichtung
deutſcher Turnſtälten hatte ein Gefammtvermögen von

ob ſie nur vorübergehend oder an

(Die auf dem Tempelhofer Felde vom Blitz
getroffenen Mannſchaften) wurden in der Monats
verſammlung des Vereins Berliner Militärärzte am Diens

r u. a. an dem am ſchwerſten getroffenenSrenadier Bärs vom Kaiſer FranzRegimment, der als un
heilbar in den nächſten Tagen mit Penfion entlaſſen werden

eines Blitzſchlages an einemMenſchen, ſowie die dem bedauernswerthen Mann zu Theil

Bärs hat durchden Blitz am Hinterkopf eine Wunde eines Fünfcrarkfücks
erhalten, die allerdings wieder vernarbt iſt, aber der Be
dauernswerthe verliert in Folge der Verletzung immer noch
zeitweiſe das Bewußtſein, überdies ſind Theile des Rücken
marks und das Schienbein des einen Fußes durch den

Von
den ebenfalls in der Verſammlung vorgezeigten Uniform
ſtücken des Bärs ift der Rock an dem Rückentheil mehrfach
durchlöchert, die Helmſpitze iſt gelöſt, und das Seitengewehr

Münnich ſetzte in einemVortrage die dem Bäcs zu Theil gewordene ärztliche Be
handlung im Militärlazareth zu Tempelhof eingehend aus

F. Ameghino Forſchungen
ſtorbener Säugethiere angeſtellt, und zwar mit großem

Einen erſchütternden Abſchluß) hat eine
Brautfahrt gefunden, welche der 21 jährige Schriftſetzer St.,

Markusſtraße wohnhaften Werkführers
Derſelbe hatte in

junges Mädchen kennen gelernt, welches aus
Da er das Mädchen im Einverſtändniß

mit ſeinen Eltern heirathen wollte, fuhr er am Sonntag
nach Küſtrin, um ſich den Eltern derſelben

Zwei Freunde begleiteten das junge Paar.
Am Sonntag Nachmittag machten dieſe vier Perſonen eine

ſie wurden aber mitten auf dem
überraſcht, der das Boot um

warf. Die drei jungen Männer verſuchten ſich zunächſt zu
retten, als aber der Bräutigam ſah, daß ſeine Braut unter
ging, ſtürzte er ſich wieder in das Wiſſer, jedenfalls um
die Braut zu retten, beide wurden nicht me hr wieder geſehen.

als am Sonntag
Berlin von. dem

über ſie hereingebrochenen Verhängniß zu benachrichtigen.
ſofort nach Küſtrin gefahren, um das Auf

ſuchen der Leichen zu bewirken, bisher iſt aber noch keine
Nachricht über einen Erfolg ſeiner Bemühungen eingetroffen.

Aus Newyork berichtet man
iſt jetzt

Das
Man hat entdeckt, daß das

Waſſer aus dem Kolorado Fluß ſtammt und ſich in den
Die Fruchtbarkeit des KoloradoThales

wird jedenfalls durch den neuen See beträchtlich erhöht

Bäume oder große
Witterung oder den Angriffen der Rieſenthiere, die damals
lebten.
die Funde von Ameghino gegeben.
eine
Pauochtaspanzer aus, der mit dem Rücken nach oben in der
Erde
Rings umher fanden ſich Kohlenſtücke,
brannte, zerſchlagene Knochen.
leer, aber er bedeckte eine Höhlung im Boden, in der
ſich ein Geräth aus Quarzit,
geſpaltene,
und Mylondon befanden.
der Menſch der damaligen Zeit ſi dort der Panzer todter
Rieſengürtelthiere bediente, um
Die Panzer haben etwa m Länge, 1 m Breite und
I m Höze.
noch etwas Raum und damit ein Obdach gewonnen, welches
Schutz vor Witterung,
ſtürmen und den Angriffen der Thiere, bot.
bar, daß der Urmenſch der Pampas ſich durch die Jagd
auf Lamas, Hirſche und
er ſich, wie Ameghino meint,
mals lebenden Rieſenthlere,
therium, den Leichen ſeinesgleichen widmete er
ſondere Sorgfalt, denn die menſchlichen Knochen liegen zer
ſtreut unter denjenigen der Thiere.

R. Deutſcher Turntag in Hannover, Juli 1891.
Aus allen Theilen Deutſchlands und Deutſch Oſterreichs ſind
die Abgeordneten der zur deutſchen Turnerſchaft zählenden
17 Tarnkeeiſe, im Ganzen ca. 230 Mann, in Hannover ein
getroffen, um an den auf zwet Tage berechneten Verhand

Die Abgeordneten wurden auf das
Freundlichſte von Hannoveraner Turnern auf dem Bahnhof
empfangen und nach Ausgabe der Feſtzeichen e. nach den
für ſie beſchafften Quartieren gebracht. Der techniſche Unter
ausſchuß tagte bereits am Sonnabend er berieth über die
auf dem Turntage zu verhandelnden techniſchn Vorlagen

Am Sonntag und Montag hielt

ab, in welchen ebenfalls die auf dem Turntage vorkommenden
Vorlagen, Anträge e. eingehend berathen und Stellung dazu

dem Geſchäftsbericht des

grain (colorirt). Sommerkleid aus Voile (colorirt).
rock mit Faltenbevant (colorirt).
Batiſt (colorirt).
aus Surah. 2 Beſuchstoiletten. Empfangetoilette.
mantel.
Promenadekleid.
Kleider für junge Mädchen und für Kinder.
Handarbeiten
Schweizer Frauen.
Lingg:
(tlluſtrirt von F.
Kunſt, alt zu werden.
Küche
Novitäten vom Büchermarkt. Miscellen, Finanzieller Rath
geber. (Vierteljährlich 1 fl. 40 kr. oder 2 Mk. 50 Pf.)
c

gehörenden Turnvereine von 39929

netto. Weizen, ruhig,
325 bis 330 Mk. Roggen, feſt 221-—225 Mk.
Brau Mk., Preiſe nominell, Futter 160 170 k.
Hafer, ruhig, 166--171 Mk. Mais, amerit Mixed, 158 Mk.,
Donaumais 152 163 Mk. Raps 210—240 Mk. Rübjſen
Erbfen, Victoria ruhig, bis Mr.
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Kür
netto, 39--41. Mark. Stärke, einſchließlich Faß den 100
Kilo Inhalt per 100 Kilo netto,
45, 50--46,50 Mk. abfallende Sorten billiger. Preiſe per
100 kg netto. Linſen 16 bis 28 M. Bohnen 20 bis
23 Mark. Mohn,
Futterartikel fet. Futtermehl 16,50--17,60
Roggenkleie 12,75-—-13,50 Mk. Weizenſchalen 1125
bis 11,75 Mk. Weizengrieskleie 11,50 bis 12,00
Malzkeime, helle 11,00 hie 12,00 Mk., dunkle 9,50 bie
10,50 Mk. Oelkuchen 13,00 bis 12,60 Mk. Mal 28,90
bis 3100 Mk.

39850,87 Mk. Darunter befinden ſich 4 Darkehen an Turn
vereine im Geſammtbetraze von 4933,84 Mk. Die Sammlung
für die Erinnerungsturnhalle in Freyburg a. U. hatte Ende
1890 einen Beſtand von 5959,08 Mk. Dazu tritt die in
Freyburg vorgenommene Sammlung von ca. 2460 Mk.
Von den 17 Turnkrelſen zahlen in Anbetracht der großen
Zahl der Steuernden die meiſte Turnerſchaftsſteuer die
Kreiſe XIV Königreich Sachſen), XV. (Deutſch Qeſterreich)
und VIII (Rheinland). Die Zahl der Eingänge betrug ca.
1400, die Zahl der Verſendungen 2868. Das Archiv der
deutſchen Turnerſchaft zählt 4200 Nummern, 700 mehr als
im Vorjahr.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn den Pampas von Argentinien hat ſeit Jahren

nach den Reſten ausge
Erfolge, wie ja auch die Pampasſchichten längſt durch ihren
Reichthum an Ueberreſten einer eigenthümlichen Säugethier

faung berühmt ſind. et. nete Ameghinos ganz beſonders Intereſſe ver
e

Werkzeugen
unter den Ueberbleibſeln der ausgeſtorbenen Thiere,
Entdecker glaubt, das
Zeit hinaufreichen,
demgemäß würde

d g e r zu thune Anſichten über das geologiſche Alter der Pampasſchiſehr auseinder; Darwin hielt dieſe n
jung, Burmeiſter für diluvial,
möge, jedenfalls beweiſen die Funde von Ameghino, daß
auf den
Menſch der Vorzeit zugleich mit heute ausge
ſtorbenen Rieſenthieren gelebt hat.
reichen Ueberbleibſel roher Werkzeuge beſtehen in der fa
ſteinloſen Ebene um Buenos
aus Knochen, in der Gegend von Cordoba, wo
viel Geſtein vorhanden iſt, dagegen aus roh zurechtgeſchlagenen
Steinen.
rieſigen Gürtelthieres, des Maſtodon, Megatherium, Mylodon
nnd Taxodon,
bis jetzt drei vollſtändige Skelette gefunden.
welches Roth entdeckte, lag in einem Panzer des Glyptodon,
ein zweites beſitzt, wie Auzeghino verſichert,
mehr als der heutige Menſch und im Bruſtbein eine Durch
bohrung, Abweichungen, die gegenwärtig einzeln nur ſelten
vorkoramen Und zuſammen ſonſt wohl noch nicht beobachtet
worden iſt. Dieſe alten Wilden beſaßen offenbar nur ſehr
unzureichende Vertheidigungsmittel, und mit Recht muß man
fragen, wie es möjlich geweſen iſt, daß ſie ſich auf der
weiten Ebene zu erhalten vermochten, wo weder Höhlen noch

Was aber, ſo ſchreibt die Köln. Zig.,

find die Funde von ſehr rohen menſchlichen
und menſchlichen Knochen mitten

Derdieſe menſchlichen Reſte bis in eine
welche der Terität Epoche entſpricht, und

man es mit den älteſten Ueberbleibſel
hahen. Indeſſen gehen

für verhältnißmäßiWie dem aber auch ſat

weiten Flächen Argentiniens der

Die zahl
Alres beinahe aueſchließlich

überhaupt

Mit dieſen zugleich fand Ameghino Reſte des

Außer einigen menſchlichen Knochen wurden
Eins derſelben,

einen Wirbel

Steine Schutz gewähren konnten vor der

Eine vollſtändige Antwort auf dieſe Frage haben
Bei Paſo dei Canon,

Stunde öſtlich von Mercdes, grub derſelbe einen

und auf der alten, harten Bodenoberfläche lag.
Aſche und ange

Der Panzer war im Innern

it, Stücke von Hirſchhorn, ſowie
am Rande geſchärfte Eckzähne von Taxodon

Daraus muß man ſchließen, daß

ſich darunter zu ſchützen.

Durch Ausgrabung des Bodens wurde dazu

beſonders den heftigen Pampas
Es iſt offen

Pferde ernährte, vielleicht wagte
auch gelegentlich an die da

wie Glyptodon und Mega
keine be

Wiener Mode Heft 20. Promenademantel aus Groß
Schlaf

Tragkleidchen aus geſticktem
2 BGartenkleider. Wege

Brunnen
Negligé. Toilette mit Miedertaille.

Promenademantel. Toilette aus Voile.
Hüte. Wäſche.

Jenny Ris Neumann
Balouin Groller: Abgeblitzt. Hermann

Manuel Schnitzer: Leſſys Flitterwochen
von Myrbach. Leopold Katſcher: Die

Meine Küche VII. Für Haus und
Correſpondenz der Redaction.

Dinertoilette

Sommerkleld.

Monnogramme.

Allein.

Pariſer Brief.

Börſene VBerichte.

Halle, 23. Juli 1891.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 10090 kg

234 bis 340 Sek. Rauhwefzen
Serſt a

Wicken

Halleſche pa. Weizen,

blau, 52,00 bis 66,00 Wart

Ruübbl Mark. Petroleum 2400
Mk. Solarbl, 0,835/80e, ſehr feß, 16,650 bis 17,00
Spiritus, 10,060 Siter-Proz., lill, Kartoffel wut
50 Mk. Verbrauchsabgabe mit 70 Mk Verheauchse
abgabe 51,30 Mk.
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Anzeige w.
ar dieſen Theil übernimmt die Tedaction dem

Bahlikum gegenüber keine Berantwortung.

Kirchens und FamiliensRachrichten.
Am Sonntag den 26. Juli predigen:

Domkirche. 9 Uhr Superintendent Martius.
3 Uhr Paſtor Werther.

Etadtkirche. 9 Uhr: Paſtor Werther.
2 Uhr: Prediger Bornhak.

Neumarktskirche. 10 Uhr: Cand. Löwe
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.

(vorzügliches
S e

sprungfähige Bullen bei mi

Dienſtag den 28. Juli ſtehen 30 Stück
prima Weſer-Marſch-Kühe

S und unenmilchende mit den Kälbern, ſowie

L. Nürnberger, Merſeburg.

A.

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1 O
er. zu beziehen Mark t h

Milchvieh), als hochtragende
aus 4 Zimmern und Zubehbr bWohnung iſt, per 1. October beziehen

ſtille Leute ſofort zu vermiethen.

Die in meinem Seſchaſtsgauſe Mann

t

n

Friedrich Sohwltze
r zum Verkauf. miethen und 1. Oct. zu beziehen

Eine Wohnung Preis 36 Tr n

Entenvlan 6.

Katholiſche Kirche. Sonntag den 26. Juli
iſt 7 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr Hochamt und
Predigt, 2 Uhr nachmittags Chriſtenlehre.

Eonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.

Dienſtag den 28. Juli, früh 10 Uhr,
werde ich wie alljährlich in der Neumarkts-
kirche in Merſeburg einenevangeliſchen polniſchen Gottesdienſt r

halten und bitte freundlichſt die Herren Guts
beſitzer von Merſeburg und Umgegend, dies
ihren polniſchen evangeliſchen Arbeitern gütigſt
mittheilen zu wollen und ihnen zu erlauben,
den Gottesdienſt zu beſuchen

Hoffmeilter, Paſtor.

Todes Anzeige.
Heute früh 4 Uhr verſchied ruhig nach

langem ſchweren Leiden unſere gute Mutter,
Schweſter und Schwägerin

Emnilie Faust geb. Stenzel.
Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
G. Brückner nebſt Frau

geb. Dorias.
Merſeburg, den 24. Juli 1891.
Die Beerdigung ſindet Sonntag Nachmitag

4 Uhr vom Trouerhauſe, Kreuzſtr. 3, aus ſtatt.

Aenim ſtädtiſchen Leihhanſe
zu Merſeburg

Sonnabend den 8. Auguſt er.,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelbſten Pfandſtücke von 38404
bis 39700, enthaltend Go)d und Silber
ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche 2e

Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 8 Juli 1891.
Der Verwaltungsrath.

Zebender.
Die noch rückſändtgen Kirchenneuern pro

1891 ſind bis ſpäteſtens Rncke dieses
FIomats zu berichtigen. Nach dieſem Zeit
punkte erfolgt die mit Koſten verknüpfte

wangeweiſe Einziehung.Ler Gem. Kirchenrath von St. Thomae,

Merſeburg, Neumarkt.

Getreide-Auction
anf dem Halme.

Sonnabend den 25, d.
nachmittags 2 Uhr,

ſollen ea. 150 Morgen Roggen,
Gerſte, Hafer, Klee, Kartoſfeln
und Futterrüben, in hieſiger,
Menſchauer u. Trebnitzer Flur
belegen, an Ort und Stelle auf
dem Haltne meiſtbietend verkauſt
werden.

Sammelplatz
zur LindeMerſeburg, den 20. Juli 1891.

Carl Rindfleisch,
Auctions- Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Feld Verpachtung.

Sonntag den 26. l. NI.,
nachmittags 4 Uhr

ſollen im Gasthause zur
Linde hier ca. 70 Morgen
Acker, in Merſeburger, Meu-
ſchauer und Trebnitzer Flur be
legen, auf 12 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden, wozu ich Pacht
luſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 20. Juli 1891.
Carl Rindfleiſch

Gasthaus

AuchonsCommſſſar u. GerichtsTaxator.

iſt die Jlluſtrirte
Frauen Zeitung.

farbigen Umſchlägen.

mit ihrem Jnhalte von jähr
lich über 2000 Abbildungen

ſammt Text weitaus mehr bietet, als irgend
ein anderes Modenblatt. Jährlich 14 Bei
lagen geben an Schnittmuſtern zur Selbſt bringt außerdem jährlich noch 36 große farbige
anfertigung der Garderobe für Damen und
Kinder wie der Leibwäſche überhaupt ge
nügend für den ausgedehnteſten Bedarf. Der
Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, einem
vielſeitigen Feuilleton und Briefen über das
geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten und
Bädern regelmäßige Mittheilungen aus der
Frauenwelt, Kunſtgewerbliches, Wirthſchaftliches

Die reichhaltigſte aller Moden Zeitungen

Dieſelbe bringt in jährlich mit über 300 Abbildungen, 12 große farbige
24 Doppelheften 24 Moden Modenbilder, 8 farbige Muſterblätter für künſt-

u. UnterhaltungsNummern leriſche Handarbeiten und 8 ExtraBlätter mit
mit Beiblättern, in reizvollen vielen Jlluſtrationen, ſo daß die Zahl der

Die letzteren an 3000 jährlich hinanreicht.
Moden Nummern ſind der anderes illuſtrirtes Blatt überhaupt, innerhalb
„Modenwelt“ gleich, welche oder außerhalb Deutſchlands, kann nur entfernt

z

Küche und Zubehbr, iſt zu vermiet
Em Vogis, beſtehend aus Sube, Kommen

um 1. Oetober zu beziehen öen in
Annenſtraße 12

Gärtnerei und Briefmappe, ſodann viele künſt
leriſch ausgeführte Jlluſtrationen und an Moden
endlich noch Folgendes: jährlich über 75 Artikel

zu vermiethen und 1. October zu be
Daſelbſt iſt eine Wer statt ſowieStube an eine einzelne Perſon zu vermiethi
Näheres zu erfragen D n

Neumarkt 74 iſt ein Logis Preis
zichet

o m G

Kein

oder 1. October a. er. zu beziehen
Ein VLogis iſt zu vermiethen und ſt

dieſe Zahl aufweiſen; dabei beträgt der viertel ſ
jährliche AbonnementsPreis nur 2 Mk. 50 Pf.
Einzelne Hefte koſten 50 Pf. oder 30 Kr.

Die „Große Ausgabe mit allen Kupfern“ wohnung ſind zu verm

Na 91,
Ein möblirtes Zimmer mit Schiaſſſg

mer an 1 oder 3 Herren zu vermiethen i

ofort zu beziehen WBismarckſtraße 1, 1 Trevve,
Eine möblirte Stube und eine Fang Ab

Veumarkt 49

Modenbilder, alſo jährlich 64 beſondere Bei
gaben, und koſtet vierteljährlich 4 Mk. 25 Pf. zu verwietben

2 Schlafſtellen n
gr. Ritterſtr. 9 l

(in OeſterreichUngarn nach Cours).
Abonnements werden jederzeit angenommen

bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten.
Probe Nummern gratis und franco durch

die Expedition, Berlin W., Potsdamer Straße
38, Wien I., Operngaſſe 3.

Stadthäuſer-Verkanf.
Hausgrundftücke, mit und ohne Garten,

in jeder Stadt und Geſchäftslage, ſind unter
günſtigen Bedingungen durch mich zu verkaufen.

Nähere Auskuft ertheile ich bereitwilligſt
und unentgeltlich in meinem Büreau Wurg-

strasse 13.
Carl Rindfſeiſch,

Auckions-Commiſſar und Gerichts Taxator
in Merſeburg.

Schintede- Verkauf.
Ver änderungshalber verfaufe ich meine zu

Lodersleben bei Querfurt belegene, gut gang
bare Schmiede mit Rittergutsarbeit, zwei
ſibckigem Wohnbaus mit oder ohne Land.
Friedrieh Krammer, Schmiedemeiſter

Die Pflaumennutzung
der Gemeinde Göhlitzseh ſoll Sonn
abend den 25. Juli, nachmittags 5 Ubr,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
re werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen
werden.

Göhlitzſch, den 32. Juli 1891.
Der Gemeindevorſtand

Bet vorkommenden Arbeiten an J ges
PolſterMöbeln, ſowie zun u

Tapezieren der Stuben
empfiehlt ſich Albert Schild,

Tapezierer und Decorateur,
Geiſel 1, 1 Treppe

ſtell

Tapeten nNaturelltapeten von 10 Pf. an, 40
Goldtapeten a 29

MaterialwagrenGeſchäftsGeſuch.

Ein junger, zahlungsfähiger Kaufmann ſucht
an hieſigem Platze in guter Geſchäftslage ein
gangbares Materialwaarengeſchäft zu kaufen
eventl. zu pachten. Gefl. Offerten mit Angabe
des Preiſes, möglichſt auch des bisherigen Um
ſatzes bitte in der Exped. d. Bl. sub R. S. ſ
100 niederzulegen.

Hausverkauf.
Ein vor kurzer Zeit neuerbautes Wohnhaus

wit Thoreinfahrt, Pferdeſtall, Bodengelaß,
Schuppen, in der Nähe der Bahn, iſt zu ver
kaufen eventl. zu verpachten. Daſſelbe kann
Oſtern 1892 übernommen werden. Näheres
in der Exped. d. Bl.

Hausverkauf.
Ein Haus in ruhiger geſunder Lage mit

ſchönem Garten zu verkaufen. Nachzuweiſen
in der Exved. d, Bl.

1000 Schock
heste Strohseile ſind zu verkaufen

Rittergut Burg-Liebenan.
Neue blaue Rartoffeln

verkauft
Ferd. Kabitzſrhy, Schmaleſtr. 10.

Eine große hochtragende
Kuh zu verkaufen

C. Klein-Kayna Nr. 36
Gine neumelkende Ziege

zu verkaufen
Clobiglkänauer Stw. 5-

j wM. 3000.ſind auf ſichere Hypothek p. I. October er aus
zuleihen. Näberes in der Exved. d. Bl

ca

Kapütale
in größ. u. kl. Bekrägen, auf gute Grund
ſtück Hypothek, ſind auszuleihen durch

G. Möfer, Merſeburg.

Glanztapeten 30 nasin den ſchönſten neueſten Muſtern. Die
Mufterkarten überallhin frauco erſt

Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfali Lan

Mähmaſchinenwerden ſchnell und gut renarirt bei ßiſa
L. Alkbbrenht, Schmaleſtr. 23 n

Hertographenmaſſe n
und Tinte von vorzüglicher Quallkät, lan
ehr vielen Behörden in ganz Deutſchland e ſei.
geführt, empfiehlt billigſt ſten

Hulle a/S. VI. Wealtswott, gen
Landwirthſchaftliche An

g landa Maſchinen
2 von unlümns Weil derZ. r Mannheim.
S Vertreter bustav Enge

Merſeburg, Weißze Man Her

8 8 empfiehlt incomplete Dreſchſätze von Mk. 300

Bee
Ein größeres und ein kletneres Logis ſind

zu vermiethen. K. Pieritz, Steinſtr. 6.

Zwei noch gut ſind zuerhaltene Pracks ver
kaufen Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Zwei noch ganz neue ein leichter
zweiſpänniger u. ein einſpänniger, zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Werkftatt
und ein kleines Logis iſt ſofort zu vermiethen

Anteraltenburg 61.

Ein eines Famtlienlogts (Preis 25 Thlr.

Friedrichſtraße 11.
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen zum Einmachen ſind zu haben

S 600, Stiften und Schlagleiſien Ehf R
e mit Hand Göpel- u. Locomobilenbe m
S S Zutter und Rübenſchneidemaſh 184

neueſter Conſtruction, vertn
Schrotmühlen u. Getreidereinigui ehe

S 3 maſchinen mit 8 Sſeben derZ unter den coulanteſten Bedinguneen er
JuſtAprikoſen und Mi
auch

Gro

Heuschlel's Berg
enVerſeangshalber iſt ein Logis, 2 St.

od. 2 K. K., Waſſerleitung nebſt Zubehör,
ſofort zu vermiethen und l. Oct. zu beziehen

Lauchftädter u. Moltkeſtr.- Ecke Nr. 1
Ein ſeines Logis iſt zu vermiethen und

empfiehlt

Nüſſe zum Einmacht
Louis Seifert

Riſchgarten.

1. October zu beziehen

F Bauplatze»exkauft W. I. Weubev, Bürgergarten.
Thhmian, Salbei und Raute empfiehlt

20 Etr. neue blaue ſrioſein

ſind abzugeben im Reſtaurant
Feldſchlößchen.

Freundliche Wohnung, 2 Stuben, Kammer,

kleine Sixtiſtraße 7. Pfd. netto Mk. 6,80 verſ. franco unt. v
Tragnat. Wurcer von fr. San
ca Stewers, Friedrichsbof, Oil

Küche nebſt Zubehör, iſt veränderungshalber
ſofort zu vermiethen, 1. Oct. oder auch früher
zu beziehen Schmaleſtrake 22.

Größere Wohnung,
auf Wunſch mit Garten, in geſunder Lage, ſofort

Specialarzt für Onren-, Nasen- un

Vom 55. n en un ca 3
Verreist.

Pr. UIüchs,
Halekrankke. Male a

zu beziehen. Wo ſagt die Exved. d. Bl
Eine freundliche Stube ſogleich oder ſpäter

zu beziehen Oberbreiteſtraße 9.
Gut kochende neue Kartoffeln

verkauft Friedrich Beyer,
Cauchſtädter Str.

Zwangsverſteigerung.

Sonnabend den 25. d. VI.
vormittags VUR, verſteigere ich im
Hotel zum halben Wond hier beſtimmt:

1 Kkleiderſecretär und
1 ovalen Tiſch.

Merſeburg, den 24. Juli 1891.
TWauuehmitz. Gerichtsvollzieber

Rapsstron
iſt zu verkaufen in der

Schmidt'ſchen Ziegelei, Halleſche Str.
in gut erhalkener Militär Rock

vom älteren Kriegerverein ſt billig zu verkaufen 1. October zu bezieben

Wohnung von 5 Sruden, 3 Kammern,
Küche, Waſſerleitung e. ſofort zu vermiethen

und zu beziehen Dom 2-
Die 3. Etage in meinem Hauſe Gotthardts

ſtraße 22 iſt zu vermiethen und am 1. Oetober

zu vezieben. J Hoffmann.
Fine Parterre Wohnung, 2 St., 2 K., K.

u. Zubehbr, iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Clobigkauer Straße 6.

Emne Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche nebſt Zubehbr, iſt zu vermiethen und

Moßmarkt 2.

Neue marinirte Herin
à Stück 10 Pf., ſtets friſch, empfiehlt

Heh. Lang, Sand
Gebrannte Gaffee
nur reinſchmeckende Waare, hält prein

empfohlen FFoh. JL.an9
Sand Nr. l.

M t

in großem und kleinem Formatgewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund

Roßner in Merſeburg.

S Eushlagteſgwel e n eng t räthig h. Bn achte ein beſtehend aus tuben mit Zubehbr, zu Buchdruckerei,vermieth d I. October zu beziehen. Zu v v. B.h Weiße r auer ehe und e eeiſer trag s Wechsei- und Quittun,
Auch ſind b laue ar to ffeln en n erte rn e ſormulareda ſelb gang) per I. Aug er oder ſofor ermiethen. drugkerei vr Brühl G. belt ſtets anf e e da
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